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Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. J. fällig werdenden Zinſen von StaatsSchuld-

Scheinen können gegen Ablieferung der Zins Coupons Serie
VIII. Nr. 3 ſchon von Montag den 15. Juni d. J. ab bei der
Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt, Taubenſtraße Nr. 30
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 4 Uhr, mit Ausnahme der
Sonn und Feſttage, in Empfang genommen werden. Den Jn-
habern dieſer Zins Coupons wird dies hierdurch mit dem Be
merken bekannt gemacht, daß die zu realiſirenden Coupons den
dieſerhalb bereits fruüher ergangenen Beſtimmungen gemaäß, nach
den Appoints geordnet und von einem die Stuckzahl und den
Geldbetrag enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe begleitet ſein
müſſen.

Bei dieſer Gelegenheit werden zugleich die Beſitzer von
Staats Schuld Scheinen aufgefordert, ihre Staats Schuld
Scheine genau mit den von uns ausgegebenen durch die hieſi-
gen Zeitungen und durch die Amtsblaätter der ſämmtlichen Konig-
lichen Regierungen öffentlich bekannt gemachten Verlooſungs
Liſten zu vergleichen um ſich davon zu uüberzeugen, daß ſich un
ter denſelben kein ausgelooſter befindet, mit welchem die Zins-
Coupons unentgeltlich zuruckgeliefert werden muſſen; denn da
die Staats Schulden Tilgungs- Kaſſe bei Realiſirung der Cou-
pons ſich auf keine weitere Prufung derſelben einlaſſen kann, ſo
muſſen die jetzt auf ſolche Coupons erhobenen Zinſen kuünftig bei
Auszahlung der Staats Schuld Scheine von dem Kapital Be-
trage in Abzug gebracht werden.

Berlin, den 6. Juni 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schutze. Beelitz. Deetz. von Berger.
2

Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben
den General-Poſt. Amts Aſſeſſor Metzner zum Geheimen Poſt
und vortragenden Rath im Poſt Departement AUllergnädigſt zu
ernennen geruht.

S Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin iſt nach Schwerin und Jhre Königl. Hohei-

Halle, Freitag den 12. Juni
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ten die Großherzogin und der Erbgroßherzog von
Mecklenburg-Strelitz ſind nach Strelitz abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Hofmeiſter, 5
Furſt Gagarin, iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Dresden, d. 5. Juni. Geſtern iſt das König!. Dekret er
ſchienen, durch welches der Schluß des gegenwärtigen Landta-
ges ouf den 22. d. M. feſtgeſetzt und der Geſetz Entwurf „die
Angelegenheiten der Preſſe und des Buchhandels betreffend“,
zuruckgenommen wird.

Man meldet aus Detmold vom 8. Juni: Der Bau
des Hermanns Denkmals wird ohne Unterbrechung fort-
geſetzt; doch iſt die Vollendung deſſelben in dieſem Jahre noch
nicht zu hoffen. Wenn gleich fortwährend aus allen Theilen
des deutſchen Vaterlandes Beiträge eingehen, ſo iſt doch noch
eine bedeutende Summe erforderlich.

Niederland e.
Haag, d. 4. Juni. Jn Folge der Berathungen der zwei-

ten Kammer der Generalſtaaten in Betreff der Geſetzentwurfe
zur Reviſion des Grundgeſetzes wurden nach langen
Debatten acht vorkommende Entwurfe angenommen. Jn
der heutigen Abendſitzung ward auch das Geſetz zur Einführung
der Miniſterverantwortlichkeit einſtimmig an-
genommen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Die Generale Montholon und

Marchand, Teſtaments-Exekutoren Napoleon's, bezweifeln
in zweien an Joſeph Napoleon gerichteten Briefen die Er
klaärung Bertrands, daß der Degen Napoleon's von dieſem
jemals zur Obſcurität einer Privaterbſchaft beſtimmt worden ſei
ſein Sohn ſein Blut, Frankreich und kein Anderer, ſei zum
Erben dieſer Hinterlaſſenſchaft eingeſetzt worden.

Paris, d. 6. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Poirs
wurde der Kommiſſionsbericht über die Translation der Aſche
Napoleon's verleſen. Der Berichterſtatter ſchlug vor, die
Kammer möge ſich unbedingt dem Votum der Deputirten an
ſchließen. Jm Falle der verlangte Kredit von einer Million nicht
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hinreiche, werde man ſicher einen Supplementarkredit bewilligen.
Die Diskuſion wurde auf heute angeſetzt.
iſt ohne Diskuſſion mit 117 gegen 3 angenommen worden.

Jn einem Augenblick, wo ſo viel von Napoleon's Aſche
die Rede iſt und zur Aufnahme derſelben in Paris ſo emſig gear
beitet wird, iſt es nicht ohne Bedeutung, daß auch Ludwig
Philipp ſein Grab in der Kapelle zu Dreux, wo bereits meh
rere Glieder der Familie Orleans ruhen, unter Andern die
Herzogin Maria von Württemberg, bauen läßt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 8. Juni. Lord Palmerſton hat in allen

ſeinen Verhandlungen mit Hrn. Guizot, kerreffs der Reſtitu
tion des Aſche Bonagpartes, den Titel Kaiſer gebraucht. Nie
mals noch, bis heute, iſt von der engliſchen Regierung dieſer
Titel anerkannt worden.

Die vierte Säcenlar- Feier
der Erfindung der Buchdrucker kunſt

LSA O.
(Vgl, Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,
49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86 88., 92. [Beil.] 94., 95.,

107., 109., 118., 126., 129. u. 131. d. Cour.)
Leipzig, d. 8. Juni. Der unſern Auguſtusplatz halb

in Beſchlog nehmende Buchdrucker Feſtſalon zeigt ſich dem Aeu
ßern nach ſchon ziemlich fertig. Welche bedeutende Arbeit aber
noch die Ausſchmückung koſten wird, daruber mag die Notiz
einen kleinen Begriff geben, daß der Tapezierer allein ſeine Ar
beit auf 8000 Thir, bringt. An cinem der Feſtabende wird auf
dem freien, durch die rühmenswerthe Sorge unſers Raths für
ſchöne Anlagen in Stadt und Umgebung erſt unlängſt eingerichte
ten Platze des Roſenthals ein brillantes Feuerwerk abgebrannt
werden. Dieſe Stelle, noch nie zu einem ſolchen Zwecke benutzt,
iſt wohl geeignet, zu einem außerordentlichen Effect beizutragen.

Dresden, d. 5. Jun. Auch hier war bekanntlich vor
länger als einem Jahr ein Comité zuſammengetreten das zum
Zwecke hatte, eine wurdige Begehung der Feier des vierhundert-
jährigen Jubelfeſtes der Erſindung der Buchdruckerkunſt vorzu
berei en. Das von demſelben entworfene Programm ſetzte den
21. Juni als einen Sonntag zum eigentlichen Feſttoge feſt. Ei-
nen Haupttheil des Feſtes ſollte eine kirchliche Feierlichkeit bilden,
und eine möglichſt allgemeine Theilnahme aller Einwohner wurde
dabei gewunſcht und gehofft. Der Stadtrath, dem dieſes Pro-
gramm vorgelegt wurde, ſchien wenig geneigt, daſſelbe bei der
Regierung zu bevorworten, während die Stadtverordneten ſich
warm zu Gunſten der vorgeſchlagenen Feſtfeier ausſprachen.
Jedoch wurde das Programm nach Vereinbarung zwiſchen Stadt
rath und Stadtverordneten endlich an die Kreisdirektion und von
da an das Miniſterium zur höchſten Entſcheidung befordert.
Dieſe vom 19. Mai datirte Entſcheidung iſt jetzt erfolgt. Es
wird darin die Feſtfeier in der vorgeſchagenen Ausdehnung nicht
fur angemeſſen erachtet, da man ſie auf dieſe Weiſe dem weit be
deutſamern Reformationsfeſte, was im vorigen Jahr in Dres
den gefeiert wurde, gleichſtellen würde; bei Leipzig, als Sitz
des deutſchen Buchhandels, wo man die Feſtfeier in der beab
ſichtigten Ausdehnung zugegeben, lägen andere Grunde vor,
die dies zuläſſig erſcheinen ließen. Jedoch möge eine Privatfeier
ſtattfinden und bei dem an dieſem Tag in der Kreuzkirche zu hal
tenden Gottesdienſte könne in der Predigt auf das Feſt Bezug ge
nommen werden auch wird geſtattet, daß die Kunſtgenoſſen,
denen ſich die eingeladenen ſtädtiſchen Behörden anſchließen können,
im gemeinſchaftlichen Zuge ſich nach jener Kirche begeben. Wie
man vernimmt, hat das Feſtcomite unter ſolchen Umſtänden auf
die zugeſtandenen Begünſtigungen verzichtet, und es iſt deshalb

Der Geſetzentwurf

e

nur eine Privatfeier, in einem Gaſtmahl im Saale der Harmonio
beſtehend, zu erwarten.

Kaſſel, d. 28. Mai. Das Gutenbergsfeſt wird hier
nicht gefeiert. Der Kurprinz Mitregent iſt der Meinung ein
ſolches Ereigniß bedürfe keiner Feier, es werde täglich feſtlich
begangen; obaleich dies in Kaſſel nicht grade der Fall iſt, denn
die Kaſſeler Allgemeine Zeitung iſt hier ſo ziemlich das einzige
literariſche Jnſtitut.

Fonds- und Geld-Cours.

erlin, Pr. Cour. Pr. Conur.d. 9 Juni 1840. W G. Sr. 3 SSt. Schuldſch. 4 103 1023 rückſt. C. d. Km. J v4
r. Engl. Obl. 530 4 103 1024 do. do. d. Km. 94
r. -Sch. d. Sech. 733 734 Zinsſch. d. Nm. 943

Km. Obl. m. l. C. 341024 1015 do. do. d. Nm. 94
Nm. Schuldv. 341024 101 Actien:
Serl. Stadt Obl. 4 103 Brl.Ptsd. Eiſb. 5 1803 1202
Elving do. 33 do. do. Prior. -A. 4 11041Danz. do. in Th. 273 Mgd. eyz. Eiſenb. 101 100
Weſtpr. Pfandbr. 331024 1013
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 Gold al wareo. 211 210
Osp. Pfandbr. do. 35 1024 102 Neue Duk. 18 „TIJ
Pomm. Pfandbr. 34103103 Friedrichsd'or 133 13
Kur. u. Nm. do. 34 1033 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 341034 103 zen à 5 Thlr. 9 933,

5 Diskonto a 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Schefel und Preuß. Gelde,
Magdebdurg, den 9. Juni. (Nach Wispeln)

Weizen 44 58 el. Gerſte 28 30 thl.Roggen 38 Hafer 24 363Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6 Juni: 28 Zoll unter 0,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Junmt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Rojah.
Hr. Lieut. Hennings a. Holland. Hr. Privatm. Schäffer
a. Bremen. Hr. Kaufm. Martelmeyer a. Lübeck. Hr.
Kaufm. Witte a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schondorf a Gera,

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Bundſchuh a. Würzburg. Hr.
Kaufm. Huſte a. Masdeburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin.

Hr. Dr. phil. Nordemann a. Stockholm. Hr. Schicht
meiſter Wernicke a. Wettin. Hr. Huüttenmeiſter Ottilie a.
Eisleben.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Bergeleven Schreiber u. Erdwen-
ger a. Waldenburg. Hr. Jnſpector Wieſener a. Braun
ſchweig. Hr. Kaufm. Röder a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lehmer a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kämpfe a. Berlin.
Hr. Gaſthofsbeſitzer Patzſchke a. Lutzen.

Geldnen Löwen: Hr. Paſtor Schulze u. Hr. Kaufm. Schutze
a. Gorsleben. Hr. Kaufm. Silier a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Henſemann a. Staßfurt. Die Hren. Kauſl. Kö-
nig u. Böhme a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Nebelung
a Magdeburg. Hr. Kaufm. Bolze a. Minden. Hr.
Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig. Hr. Part. Simoni di
Bergoletti a. Poſen. H. Prof. Dr. Scheling a Erlan-
gen. Hr Hüuttenelese Reinbrecht a. Gröoitz. Hr. Bera-
beamter Reinwardt a. Eieleben Hr. Canal iheol. Sachſe
a. Aſchersleben.

Schwarzen Adler: Hr. Dr. Bertram a. Ballenſtedt
Schwarzen Bär:

Hr. Kaufm. Schäfer a. Leipzig Hr. Kaufm. Wolf a. Ra-
guhn. Hr. Kaufm. Walliſch a Chemnitz. Hr. Amim.
Brock a. Her,berg.

Hr. Muſtkdir, Hom.yer a Doderſtatt.
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FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 8/,6 Uhr ſtarb unſer liebes
jungſtes Töchterchen, Anna, 9 Monat alt
an Krampfen, welches wir Verwandten und
Freunden in tiefſter Betrübniß hiemit anzeigen.

Halle, den 11. Juni 1840.
Ferdinand Schwetſchke,
Emilie Schwetſchke,

geborne Staegemann.

Todesanzeige.
Jm kaum vollendeten 82. Lebensjahre ent

ſchlief am 8. Juni, Abends 37 Uhr zu ei-
nem beſſern Leben unſer geliebter Gatte, Va-
ter, Bruder und Schwager, der Buchdrucker
Karl Neff. Allen ſeinen Kollegen, de
nen er ſtets ein treuer Freund war, die ihn
in ſeinem zwar kurzen, aber bangen Krank-
ſein zu erheitern und ſeine Schmerzen vergeſ
ſen zu machen ſuchten ſowie vorzüglich denen,
die gern ihm die letzte Liebe erzeigten, indem
ſie ſeine irdiſche Hulle zur Ruhe trugen oder
degleiteten, wollen mit Gegenwartigem ihrem
herzlichen Dank abſtotten

Halle, den 10. Juni 1840.
Die trauernde Wittwe nebſt ihren beiden

Kindern,
Karl und Antonie Neff.

Bekanntmachungen.
Obſtverpachtung. Das diesjährige

Obſt in dem botaniſchen Garten der Univerſität
ſoll Montag, den 15. Juni, Nachmit-
tags 2 Uhr, unter den daſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen, an den Meiſtbieten
den verpachtet werdev.

Halle, den 9. Juni 1840.
Der Univerſitäts-Secretair Dr. Leonhardi.

8

1 Publikandüm.Jn hieſiger Stadt ſollen wöchentlich zwei

abend Vormittags, unter den zu beobachten
den geſetzlichen Beſtimmungen abgehalten und
damit am Mittwoch, den 17. d. M. der
Anfang gemacht werden.

Wir bringen die Eröffnung dieſer Wochen
märkte hiermit zur Kenntniß des Publikums,
mit dem Wunſche, daß ſelbige von Auswärti-
gen, ſowohl wegen des Einkaufs als Verkaufs
fleißig beſucht, und Viktualien an Butter,
Käſe, Gartengewächſen, Obſt, und andern
Konſumtibilien recht reichlich zu Markte ge
bracht werden.

Ein Stättegeld wird nicht verlangt.
Löbejün, den 4. Juni 1840.

Der Magiſtrat.
Kittel.

Verpachtung der Obſtplantagen
in Mücheln.

Die diesjährige der hieſigen Commune zu
gehörige Nutzung an Pflaumen, Harcobſt,
Süuß und Sauerkirſchen, aus fünf, jedoch
neben einander liegenden Parzellen beſtehend,
ſoll auf

den 21. d. Mts.
Nachmittag 4 Uhr,

auf dem Wege des Meiſtgebots verſteigert
werden, und ſteht der desfallſige Bietungster
min im Schützenhauſe hier an.

Eine Auswahl unter den Lizitanten wird
nicht vorbehalten, ſondern demjenigen, wel
cher das höchſte Gebot hat, die Hälfte der
Pachtſumme ſofort anzahlen kann, und ber
ſeine weitere Zahlungsfähigkeit ſich gehörig
ausweiſt, der Zuſchlag ertheilt werden.

Mücheln, den 3. Juni 1840.
Der Magiſtrat.

Creutzmannſche Waaren-
Auetion.

Den 12. d. M. kommen zum Verkauf:
weißes, ungebleichtes und couleurtes Webe-
garn, baumwollen Strickgarn, couleurtes
engliſches Strickgarn und Strickwolle.

Gräwen, Auct.-C.

Ackergutsverkauf.
Das dem Anſpänner Johann Jere-

migas Oppermann zugehörige in Auen-
ſtädt gelegene Anſpanngut mit Zubehör na
mentlich mit 57 Morgen Acker, ferner 50
Morgen Halbſpannacker ſollen in termino

den 20 Juni c. Nachmittags 2 Uhr,
in dem Oppermannſchen Gute ſelbſt im
Wege des Meiſtgebots freiwillig verkauft
werden. Die nähern Bedingungen ſind beim
Verkäufer und dem Unterzeichneten zu er
fahren.

Herttſtädt, den 6. Juni 1840.
Der JuſtizCommiſſar und Notar

Hausverkauf. Die hieſelbſt auf dem
Strohhofe am Saalufer in der Nähe der
ſchwarzen Brucke belegenen, zum Betrieb der
Gerberei, Färberei u. ſ. w. geeigneten Häu
ſer suh No. 2148. und 2149. ſollen verkauft
werden und wird weitere Nachricht ertheilt im

parterre rechts.

Kirſchen Verpachtung. Auf den
Sonntag als den 14. Juni c. Nachmittags
3 Uhr, ſollen in Schlettau die Gemeinde
Kirſchen an Ort und Stelle verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.

Märkte, und zwar am Mittwoch und am Sonn

Kobert ſchen Hauſe, Spiegelgaſſe Nr. 61.

Die Dampfſchiffe der Magdesurger
Co pagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung der auf dem Rit

tergute Netzſchkau bei Lauchſtädt befind
lichen Obſt Anlagen ſoll

Freitag, den 26. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

unter den im Termin näher zu beſtimmenden
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Ganz guter trockner Torf iſt zu verkaufen
bei M. Kramer in Löberitz.

Eine geſunde Amme ſocht die Hebamn. e
Fr. Lenzuner auf dem Schuülershof.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung (Baum und

Strauchobſt) im vormals Siegertſchen Garten,
Oberſteinthor 1519 ſoll verpachtet werden und
haben ſich Pachtluſtige binnen 14 Tagen ſpä
teſtens zu melden bei

Wilhelmine Luther geb. Siegert.
Bei C. A. Schweifchke und Sohn

in Haltie und Reichardt in Eisleben
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben

Der
Blumenſprache neueſte Deutung.

Der Liebe und Freundſchaft gewidmet
von L. F. Bürger.

8. ſaub. br. Preis Thlr oder 27 Kr.
(Quedlinburg. Ernſt'ſche Buchhandlung.)

Von den bis jetzt erſchienenen Blumen
ſprachen möchte dieſe eine der vorzüglichßen
ſein.

22

Es iſt ein ſeidener Geldbeutel mit zwei
Louis'dor verloren gegangen auf dem Wege
von der Uiricheſtraße nach dem Steinwege.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen
eine gute Belohnung No 960. ahbrn geben.

[2

Der Verkauf des Obſtes in Plötz wird
hierdurch widerrufen. Nordmann.

Die diesjährigen Obſtnutzungen der Alleen
und Gärten des Rittergutes Brachſtedt ſol-
len am 18. Juni Vormittags 10 Uhr unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun

Bindewald. gen öffentlich verpachtet werden.

Geſfunden wurde getlren Abend auf der
Chauſſee zwiſchen Schkeuditz und Groß
kugel ein Querſack mit weiblichen Kleidungs
ſtucken und Kuchen gefüllt, welche Gegenſtände
der ſich legitimirende Eigenthümer bei dem
Kutſcher Becker hierſelbſt wieder in Empfang
nehmen kann.

Cröllwitz bei Halle, den 10. Juni 1840.
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Ritterguts Verpachtung.
Krankheitshalber ſoll ſogleich ein Ritter

gut in Thüringen gelegen, die goldene Aue
genannt, ſofort verpachtet werden doſſelbe
enthält 20 Hufen Feld Boden erſter Klaſſe,
50 Acker zweiſchürige Wieſen bedeutende
Schäferei, Jagd und Fiſcherei, Pachter ent
hätt jährlich 500 Scheffel hartes Zinsgetreide
und 320 Thlr. baare Geldzinſen. Pacht
quantum 2300 Thlr. Da das Jnventa
rium muß käuflich übernommen werden, ſo
iſt ein Kapital zur Annahme des Gutes
6000 Thlr. dazu erforderlich. Dieſes Gut
kann auf 12 oder auch auf 24 Jahre über-
nommen werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann große Ulrichsſtraße No. 57. in Halle.

Verpachtung.
Familienverhält niſſen wegen bin ich geſon

nen meine Mühle ſofort oder Johannis d. J.
zu verpachten. Es gehören dazu 6 Mahl-
gänze, eine Oel, Walk und Schneidemühle.
Möhere Auskunft auf frankirte Briefe giebt
H. M. D. zu Naumburg a. d. S. per adresse
Herrn Kaufmann F erber Comp. daſelbſt.
Unterhändler werden höflichſt verbeten.

Obſtverpachtung.
Auf den 22. Juni e. Nachmittags 2 Uhr,

ſoll in hieſigem Gaſthofe die zur Domaine
9Pimmelburg gehörige diesjährige ſämmtliche
Obznutzung meiſtbietend, mit Vorbehalt der
Auswahl unter den Lieitanten, verkauft wer
den. Jedoch hat der Käufer ſich ſo einzurich
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renn, daß er nach dem Zuſchlage die Hälfte
der Kaufſumme anzahlen kann.

Wimmelburg, am 9. Juni 1840.
Luttich.

Die Obſtnutzung des Rittergutes Bündorf
an Kirſchen, Pflaumen und harten Obſt, ſoll
Freitags den 19. Juni, Vormittag 10 Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Wedingungen meiſtbietend hier verpachtet

werden.
Das nicht unbedeutende und geſchloſſne

Texrain der verſchiedenen Obſtnutzung des Rit
tergutes Reideburg ſoll auf den 18. d. M.,
Vormittags 9 Uhr, an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Hachenberger.
Das Haus No. 1644 Ober Leipziger

ſtraße, ſteht zu verkaufen oder im Ganzen zu
verpachten; es eignet ſich wegen ſeiner Lage
vorzüglich zum Handel. Das Nähere im

Hauſe ſelbſt.Ein routinirter Schreiber wünſcht baldigſt
Beſchäftigung als Kepiſt, Rechnungsführer,
oder auch als Aufſeher in ein paſſendes Ge
ſchaft zu erlanzen. Näheres Markerſtraße
No. 447. sub Adr. A- S.
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Die za dem d. Schlegellſchen und zu
dem v. Lehmannſchen Rittergute zu Du-
tenberg gehörigen Obſtnutzungen ſollen
Montag den 15. d. M. früh 9 Uhr in dem
Greßmannſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Zum Tanzvergnügen als Sonntag den
14. d. M. ladet hiermit ganz ergebenſt ein

Radegaſt, den 10. Juni 1840.
W. Böning.

Friſch gebrannter Kalk iſt Dienstag den
16. Juni ſowohl auf meiner Ziegelei bei
Röpzig als bei mir in Halle zu haben.

J. F. Stegmann.
Freiwilliger Verkauf.

Jch bin geſonnen, mein zu Zaſch witz
belegenes Halbſpänner Gut, mit 72 Morgen

Acker, nebſt Wieſen, Garten und ſonſtigen
Anpflanzungen, ſo wie ſämmtliches Vieh,
Schiff und Geſchirr, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, Mitt-
wochs als den

24. Juni, fruüh 9 Uhr,
in der Schenke zu Zaſchwitz aus freier Hand
zu verkaufen, wozu Kauf und Zahlungs
fähige hiermit eingeladen werden.

Dieſe Grundſtücke können täglich vor dem
Termine in Augenſchein genommen werden.

Wittwe Heine.
Ananas- und Erdbeer-Limonade bei

Lehmann.
Verſchiedene Sorten Gefrornes bei

Lehmann.
Leipziger Matzkuchen, Plunderbrätzeln und

Caviar- Paſtetchen bei L ehmann.
Von dem ſo beliebten Schwalheimer Waſ

ſer, diesjahrige Füllung, habe ich wieder er
halten und verkaufe ſolches in ganzen und
halben zu 100 Stuck, zu 12 Stück und auch
Einzeln billigſt.

Halle. G. Rawald,
Weinhandlung.

Obſtverpachtung.
Es ſollen die diesjährigen zum Rittergute

Cöſitz bei Radegaſt gehörigen Obſtnutzungen
den 22. Juni 1840 öffentlich meißbietend ver-
pachtet werden. Pachtliebhaber wollen ſich
dazu, mit Caution verſehen, an dieſem Tage
Nachmittags 3 Uhr auf dem Gute einfinden.

Der Pavillon im früher Siegertſchen
Garten iſt von jetzt ab an eine einzelne Fami-
lie zu vermiethen.

Landgat Verkauf.
Ein ganz nahe bei Halle gelegenes Land
gut mit herrlichen Wohn und Wirthſchaſts-
gebäuden, nebſt 160 Scheffel Feldboden erſter

welche mit Roggen deſäet, 1 Gemüöſegarten,
bedeutenden Gemeindetheilen 2c.; an Jn-
venta rium wird uübergeben 3 Pferde, 8
Stuck Rindvieh, 50 Stück Schaafe, Schwei
ne, Federvieh, ſoll mit der diesjährigen Erndte
mit Schiff und Geſchirr,

liegt, um den billigen aber feſten Preis von
8009 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ver

kauft werden.
Näheres durch den Oekonom Fr. Herr

mann, große Ulrichsſtraße No 57, in Halle.
Alten, ächten, importirten Varinae-Kug

ſter in Rollen ſowohl als geſchnitten und ächte
Havannah und Bremer Cigarren empfiehlt

Carl Brodkorb.
Prachtkerzen, Steartnlichte, Sperma-

cetilichte weiß, couleurt und camelirt empfing
Carl Brodkorb.

Feinen Arrac de Goa, feinſte und gewohn
liche Rums, Punſch- und Srog Extrakt,
weißen, ächten Kirſchwein, Braunſchweiger

Muomme und ächtes Baieſches (Culmbacher)
Lagerbier billigſt bei

Carl Brodkorb.,
Kirſchoerpachtung.

Den 21. Jani, Nachmittags um 3 Uhr,
ſollen die Süß- und Sauerkirſchen auf der
Löberitz Zörbiger Chauſſee meiſtvietend ver
pachtet werden in dem Gaſthofe bei der Witwe

Grieſedaun. M. Kramer
Obſt verpachtung. Der diesjährige

Obſtanhang an Aepfeln, Birnen und Pflau-
men in den Gärten und Anpflanzungen des
Rittergutes Teutſchenthal ſoll den 21.
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Rittergute daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden.

Ba rtels.
Einen Lehriing von kechtlichen Stern acht

unter billigen Bedingungen der Kaufmann
G. A Walter zu Wetrin.

Jn dem Lehmannſchen Garten in Gie
bichenſtein ſiad täglich noch 8 bis 10 Maaß
friſche unverfälſchte Milch abzulaſſen.

S re h h
Schwarzen Crépe2 ſonſtige Artikel zur Trauer empfiehlt

Herm. Hirſchfeld, Leipzſtr.
a

Bei der Wittwe Herrmann zu Un-
terröblingen an der See ſteht ein gutes
Ackerpferd, ſchwarzer Wallach, 12 Jahr alt,
zu verkaufen.
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